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(cg) – Der Einladung der Zahn-
technischen Vereinigung für Im-
plantatplanung und Prothetik
e.V. zu Fortbildung und kolle -
gialem Austausch folgten rund 
50 Teilnehmer. Ein informativer
Einblick in die Welt des Südtiroler
Unternehmens Zirkonzahn bil-
dete den Auftakt des Jahrestref-
fens der ProLab e.V. am Nachmit-
tag des 14. Juni. Ein Rundgang
durch den modern gestalteten
Hauptsitz in Gais im malerischen
Taufertal führte die Teilnehmer
durch die Produktionsräume,
Testlabors und Büros des Her -
stellers für innovative Dental-
technik. Von den Zirkonzahn-Ex-
perten konnten sich die interes-
sierten Teilnehmer die neuesten
Scanner und Fräsgeräte anhand
praktischer Fallbeispiele aus-
führlich erklären und alle offenen
Fragen beantworten lassen. 
Im traditionellen Alm-Gasthaus
„Mittelstation“ in 1.350 Meter
Höhe nahmen die Mitglieder und
Gäste anschließend ein gemein-
sames Abendessen ein. Zahlrei-
che Teilnehmer machten sich zu

Fuß auf den Weg, um die rund 
800 Höhenmeter zurückzulegen.
Der beeindruckende Vortrag „Am
seidenen Faden“ des Südtiroler
Extrembergsteigers Hans Kam-
merlander bildete ein Highlight
des Abends. Die Ausführungen
und Fotodokumentationen zu
seinen Besteigungen der höchs -
ten Berge der Welt versetzten die
Gäste in großes Staunen. 

Steil bergauf

Nicht nur beim Rahmenpro-
gramm des Jahrestreffens ging 
es steil bergauf, auch die Ent-
wicklung des Vereines scheint
diesem Kurs zu folgen.  
Zur Jahreshauptversammlung
am Samstagvormittag begrüßte
Uwe Kanzler, Vorstand des Pro-
Lab e.V., die Mitglieder des Ver-
eins, Vertreter der Industrie und
Gäste im feldmilla designhotel 
in Sand in Taufers. Der Verein 
verzeichnet rückblickend auf das
Jahr 2012 eine Mitgliederzahl
von 78 Laboren und zeigt sich
damit zufrieden. Ein langfristig
gestecktes Ziel der Vereinigung

sei es, die 100-Mitglieder-Marke
zu erreichen. Mit besonderer
Freude blickt Uwe Kanzler auf
die erfolgreich durchlaufene
Workshop-Reihe „Mundscanner
und digitaler Workflow“ in Zu-
sammenarbeit mit den Firmen
Heraeus, Sirona und Zfx. „Es war
sehr interessant, unterschiedli-
che Konzepte und Firmenphi -
losophien kennenzulernen“, so
Kanzler. Die Aufnahme der Ko-
operationen mit den Dentalher-
stellern CAMLOG und BEGO
sind weitere positive Arbeitser-
gebnisse aus dem Jahr 2012. 
Im Anschluss an den Rückblick
legte Christian Reinsch, Vorstand
der ProLab e.V., einige Neue -
rungen bezüglich der Positionie-
rung des Vereines und der Marke
ProLab dar. Stetiges Wachstum
nach vorn sei hier das große Ziel.
Mit der Erstellung einer Face-
book-Seite der ProLab wurde da-
bei bereits ein wichtiger Schritt 
in Richtung digitale Medien ge-
macht. Dazu beitragen werde
außerdem die Neugestaltung der
Homepage. 

Des Weiteren konnte mit der Ge-
winnung von Gerhard Stachulla
als Fortbildungsreferenten der
ProLab Akademie neue Impulse
gegeben werden. Er fasste die Er-
folge auf dem Gebiet der Weiter-
bildungen kurz zusammen. Erst-
malig kooperiere der ProLab e.V.
mit einer zahnärztlichen Vereini-
gung, dem Bayerischen Landes-
verband der Deutschen Gesell-
schaft für Implantologie (DGI) 
im Rahmen des Curriculums Im-
plantatprothetik. Auch die Wich-
tigkeit der Nachzertifizierung
„Continuum“ im Anschluss an
das Curriculum Implantatpro-
thetik mit dem Besuch zweier

Fortbildungsveranstaltungen
innerhalb von 18 Monaten be-
tonte Gerhard Stachulla in sei -
nen Ausführungen. Als weiteren 
Tagesordnungspunkt berichtete
Gerhard Gerhold, Schatzmeister
der ProLab, über die positive 
finanzielle Entwicklung des 
Ver eines innerhalb des letzten
Jahres. Höhepunkt der Jahres-
hauptversammlung bildeten die
Vorstandswahlen. Uwe Kanzler,
Christian Reinsch und Gerhard
Gerhold wurden von den Mitglie-
dern am Ende der Veranstaltung
als Vorstand wiedergewählt und
werden weiterhin für die Belange
ProLabs tätig sein. 

Berg- undTalfahrt des 
Implantatmarktes 

Nach einer kurzen Pause im 
Anschluss an die Jahreshaupt-
versammlung referierte Michael

Ludwig, Geschäftsführer der
CAMLOG Vertriebs GmbH, zum
Thema „Alles iSy – Die Entste-
hung eines neuen Konzeptes“.
Als einen steinigen und bergigen
Weg beschrieb Ludwig die An-
fänge des Wimsheimer Unter-
nehmens und brachte das Audi -
torium mit kleinen Anekdoten 
zum Schmunzeln. „Wir waren mit
einem innovativen Produkt und
einem kompetenten Team zur
richtigen Zeit am richtigen Ort“,
so Ludwig. 2008 stellte sich je-
doch ein Wandel ein. Während
der Anfang des Jahrzehnts von
einem großen Wachstumsschub
geprägt war, glich die Entwick-
lung mit spürbaren Umsatzrück-
gängen am Ende einer Talfahrt.

In der Branche vollzog sich ein
Paradigmenwechsel: Die Anfor-
derungen und Wünsche der An-
wender an die Implantatherstel-
ler veränderten sich. Günstigere
Preise, aktuellere Produktinfor-
mationen  und ein besseres An -
gebot an Schulungen stehen ak-
tuell im Fokus. DerTrend gehe hin
zum kostengünstigeren und ein-
facheren Implantatsystem. Da -
raus resultierend hat CAMLOG

das System iSy by CAMLOG 
entwickelt. Erstmalig auf der
IDS 2013 in Köln präsentiert, be-
sticht das System besonders
durch Klarheit und Einfachheit 
in der Anwendung. Weniger Im-
plantatvarianten, weniger In s -
trumente und weniger Arbeits-
schritte ermöglichen dem An-
wender eine höhere Produkti-
vität bei der Arbeit. 

Kurvendiskussion – 
Fallbeispiele aus dem
Zahntechnikeralltag 

Uwe Gehringer, Zahntechniker-
meister und Laborinhaber aus
München, stellte im letzten Vor-

trag des Vormittags einige int e -
ressante Fallbeispiele aus dem 
Laboralltag vor. Vor einigen 
Wochen erst beendete der Ge-
schäftsführer von „Made by Uwe
Gehringer-Dentallabor“ die Ar-
beiten an seinen neuen multi-
funktionalen Laborräumen und
bleibt dabei nahezu CAD/CAM-
frei. Statt auf computergestützte
Verfahren, legt der Zahntechni-
kermeister bei seiner Arbeit gro-
ßen Wert auf fundiertes Hand-
werk. 
Eine gemeinsame Mittagsjause
beendete das fachliche Pro-
gramm am Vormittag. Die Teil-
nehmer hatten in den folgenden
Stunden die Möglichkeit, die
Berglandschaft aus nächster
Nähe kennenzulernen, zum Bei-
spiel bergab beim Rafting oder
bergauf beim Wandern, bevor am
Abend Enrico Steger, Gründer
und Geschäftsführer von Zirkon-
zahn, zum Vortrag lud. Das Auf

und Ab im Laboralltag wurde
auch in seinem Vortrag diskutiert.
Die Bedeutung der Kommuni -
kation und Wissensweitergabe
war genauso Thema wie der Auf-
ruf zum Sparen und Haushalten.
Des Weiteren zeigte Enrico Steger
den neuen Gesichtsscanner 
„Face Hunter“ und den Titanium 
spectral-colouring Anodizer aus 
dem Hause Zirkonzahn zur Be-
schichtung von Titankonstruktio-
nen unddamit zur Reduktion von
Grauwerten. Ein Galadiner am 
Samstagabend bildete den krö-
nenden Abschluss für das zwei -
tägige ProLab-Jahrestreffen in
Sand in Taufers. 
Der Vorstand freut
sich bereits auf das
kommende Jahres -
treffen am 4. und 
5. April 2014 in
München. 

Jahrestreffen unter Südtiroler Sonne
„Kurvendiskussionen“ prägten das diesjährige Jahrestreffen der ProLab e.V. vom 14. bis 16. Juni 2013 im Südtiroler Sand inTaufers. 

Gerhard Gerhold, Christian Reinsch, Uwe Gehringer, Uwe Kanzler und Michael Ludwig.
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